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Stadt Parchim ENTWURF

16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

1. Planungsanlass
1.1. Ziel und Zweck der Planung

Der wirksame Flachennutzungsplan in der Fassung der 5. Anderung stellt auf Grundlage des
Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg (RREP WM) von 2011
sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung Windkraft dar, die entsprechend der
Ortlichen Gegebenheiten und dem Planungswillen der Stadt Parchim im Wesentlichen dem
Windeignungsgebiet Nr. 27 des RREP WM 2011 entspricht.

°
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Abbildung 1: Auszug aus der 5. Anderung des Fldchennutzungsplans der Stadt Parchim

Aus dem wirksamen Flachennutzungsplan in der Fassung der 5. Anderung wurden der
Bebauungsplan Nr. 44 ,Windeignungsgebiet Parchim-Ost‘ entwickelt und in den Jahren 2014
bis 2016 27 Windenergieanlagen (WEA) errichtet.

Aktuell plant die Stadt Parchim eine Erweiterung des Windparks um vier Windenergieanlagen.
Die Standorte der geplanten WEA liegen innerhalb des vorgeschlagenen Vorranggebietes
Windenergie 56/24 der 4. Beteiligungsstufe zur Teilfortschreibung des Kapitels 6.5 des
Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg. Zwei der vier Standorte
befinden sich innerhalb des Plangeltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 44, aber
aulRerhalb der festgesetzten Sonstigen Sondergebiete Windpark. Die anderen beiden
Standorte liegen aullerhalb des Plangeltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 44. Die Stadt
Parchim beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 44 aufzuheben, das Verfahren dazu lauft.

Anlass fir die Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 44 ist die Tatsache, dass der
Bebauungsplan Nr. 44 auf Grund von geanderten gesetzlichen und verordnungstechnischen
Grundlagen entbehrlich ist.

Die geplanten Windenergieanlagen stehen auRerhalb der dargestellten sonstigen
Sondergebiete  mit der Zweckbestimmung  Windkraff. = Die  Errichtung von
Windenergieanlagen ist gemafl § 35 Abs.1 Nr. 5im AuRenbereich zuldssig, wenn 6ffentliche
Belange nicht entgegenstehen und eine ausreichende ErschlieRung gesichert ist. Geman
§ 35 Abs.3 Satz 3 BauGB stehen 6ffentliche Belange einem Vorhaben, das im AulRenbereich
privilegiert zulassig ist, entgegen, wenn durch Darstellungen im Flachennutzungsplan eine
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Stadt Parchim ENTWURF

16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

Ausweisung an anderer Stelle vorgenommen wurde. Im Flachennutzungsplan der Stadt
Parchim sind das nicht nur die Darstellungen von sonstigen Sondergebieten mit der
Zweckbestimmung Windkraft im Bereich des Windparks Parchim-Ost, sondern auch in
Grebbin (Dargelitz).

Auf Grund der Lage der geplanten Windenergieanlagen auflerhalb der im wirksamen
Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen Sondergebiete mit der Zweckbestimmung
Windkraft stehen hier gemal § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB offentliche Belange einer
Genehmigung entgegen. Die Darstellung im wirksamen Flachennutzungsplan verhindert z.Zt.
noch die Genehmigung der geplanten Windenergieanlagen. Durch die Ubergeordnete
Regionalplanung werden die bereits beantragten Standorte zur Windnutzung zuldssig werden,
wenn die Teilfortschreibung des Regionalen Rumentwicklungsprogramms Westmecklenburg,
das Kapitel 6.5 Energie betreffend mit dem dann voraussichtlich wesentlich groReren
Vorranggebiets Windenergie abgeschlossen ist.

1.2  Geltungsbereich der 16. Teildanderung des Flachennutzungsplans

Der Geltungsbereich der 16. Teildnderung des Fldchennutzungsplans umfasst die bislang
dargestellten Sondergebiete Windkraft dstlich von Parchim mit deren geplanter Erweiterung
sowie eine Versorgungsflache mit der Zweckbestimmung Elektrizitdt im Bereich des
Umspannwerks sldlich der Landesstrale L09.

Im Norden verlauft die Bundesstralle B 191 Richtung Liibz, dstlich wird das Gebiet durch die
Trasse der 220 kV bzw. kunftig 380 kV-Leitung Perleberg-Gustrow begrenzt.

Im Westen grenzt ein Verbindungsweg zwischen der B191 und der L09 an das Gebiet an.
Sidlich der Kreisstral’e K21 ragt das dargestellte Sondergebiet Uber diesen um bis zu 350
Meter hinaus.

Eine weitere Sondergebietsflache Windkraft (SOwindkrait3) grenzt sudlich an die Landesstralie
LO9 in Richtung Meyenburg. Auf dieser Flache stellt der wirksame Flachennutzungsplan
Waldmehrungsflache dar, die sich auch in Richtung Westen erstreckt. (Waldmehrung ist
bislang nicht erfolgt und wird auch in absehbarer Zeit nicht umgesetzt.) Ostlich und siidlich ist
die Flache SOwinakrait3 von vorhandenem Wald umgeben. Die dargestellte Versorgungsflache
mit der Zweckbestimmung Elektrizitdt grenzt ebenfalls sidlich an die Landesstrale L09 in
Richtung Meyenburg und liegt dstlich von vorhandenem Wald.

1.3 Verfahrensablauf

Die Stadtvertretung der Stadt Parchim hat am 15.05.2024 beschlossen, den
Flachennutzungsplan im Teilbereich Windenergiegebiet Parchim-Ost zu andern. In der
Antwort auf die von der Stadt Parchim eingereichte Planungsanzeige hat das Amt fur
Raumordnung festgestellt, dass der Planung keine Belange der Raumordnung
entgegenstehen.
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Stadt Parchim ENTWURF

16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

2. Grundlagen
2.1. Rechtsgrundiagen

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | S. 394)

Verordnungen zum BauGB:

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr.176)

e Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990, zuletzt geandert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.1802)

2.2. Vorgaben iibergeordneter Planungen

2.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern stellt eine fachiber-
greifende raumbezogene Rahmenplanung fur die nachhaltige und zukunftsfahige Entwicklung
des Landes.

Gemal} der dem Landesraumentwicklungsprogramm beiliegenden Karte

e ist Parchim Mittelzentrum und damit wichtiger Standort flir Wirtschaft, Handel und
Dienstleistungen,

e liegt Parchim in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus, in dem insbesondere die vielfaltigen
Formen landschaftsgebundener Erholung und sportlicher Betatigung entwickelt werden
sollen,

e istin Parchim ein Vorranggebiet fir Gewerbe und Industrie ausgewiesen (Standort fur die
Ansiedlung klassischer Industrie- und Gewerbeunternehmen),

e st Parchim Standort eines bedeutsamen Verkehrsflughafens,

o liegt 6stlich von Parchim ein Vorbehaltsgebiet flr ober- und unterirdische Leitungen.

Im Landesraumentwicklungsprogramm sind keine raumlichen Vorgaben im Hinblick auf die
Nutzung regenerativer Energien fir die Stadt Parchim enthalten. Als Aufgabe der
Regionalplanung ist formuliert worden, dass in den Regionalen Raumordnungsprogrammen
Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen auszuweisen sind. Als Ziel der Raumordnung wird
im Landesraumentwicklungsprogramm formuliert, dass in den Eignungsgebieten flr
Windenergieanlagen der Errichtung und dem Betrieb von Windenergieanlagen Vorrang vor
anderen raumbedeutsamen Nutzungsansprichen einzuraumen ist. Soweit raumbedeutsame
Planungen, Maflnahmen, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen in diesen Gebieten die
Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen beeintrachtigen, sind diese
auszuschlieRen.

Auf Grundlage von Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen durch den
Bundesgesetzgeber (siehe Kapitel 2.2.3) hat das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-
Vorpommern eine Verwaltungsvorschrift zur Festlegung landesweit einheitlicher, verbindlicher
Kriterien fur Windenergiegebiete an Land erlassen (Planungserlass Wind M-V, Amtsbl. M-V
Nr.7 2023, S.97).
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Stadt Parchim ENTWURF

16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

Die landesweit einheitlichen Kriterien sind

ausreichendes Windpotential als Voraussetzung flir die Geeignetheit,
Einspeisemoglichkeiten,

Abstande zu Siedlungen, Fremdenverkehrs- und Infrastruktureinrichtungen,
Bewertung des Landschaftsbild-, Erholungs-, Arten- und Lebensraumpotenzials,
Bedeutung fur den Vogelzug und

eventuelle Vorbelastungen

2.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg

Der vorhandene Windpark befindet sich im Windeignungsgebiet Nr. 27 des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg aus dem Jahr 2011. Nach dem Regionalen
Raumentwicklungsprogramm sollen die Anlagen und Netze der Energieversorgung sicher,
kostengulnstig sowie umwelt- und sozialvertraglich erhalten und bedarfsgerecht auch im Sinne
dezentraler Erzeugung weiter ausgebaut werden. Dabei soll der Anteil erneuerbarer Energien,
insbesondere der Windkraft, Sonnenenergie, Geothermie und Biomasse vor allem aus
Grinden des Ressourcen- und Klimaschutzes, der Versorgungssicherheit sowie der
regionalen Wertschopfung erhéht werden. Zur Sicherung einer raumlich geordneten
Entwicklung werden Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen ausgewiesen. Die Errichtung
von raumbedeutsamen Windenergieanlagen und der Ersatz sowie die Erneuerung
bestehender Anlagen sind ausschlieBlich innerhalb der Eignungsgebiete fur
Windenergieanlagen zulassig. Innerhalb der Eignungsgebiete flr Windenergieanlagen diirfen
keine der Windenergienutzung entgegenstehende Nutzungen zugelassen werden (Z 6.5(2)).

Gemal § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen,
dem ist die Stadt Parchim mit der Darstellung im Flachennutzungsplan in der Fassung der 5.
Anderung, wirksam seit 2013, nachgekommen.

Das Oberverwaltungsgericht Mecklenburg-Vorpommern hat auf Grund einer Klage
entschieden (15.11.2016, 3 L 144/11), dass das RREP WM von 2011 hinsichtlich der
Konzentrationsflachenplanung fir Windenergieanlagen insgesamt unwirksam ist. Das
bedeutet, dass gegenwartig diesbezlglich keine verbindlichen Ziele der Raumordnung
vorhanden sind, die der geplanten Errichtung von Windenergieanlagen entgegenstehen.

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg befindet sich in der
Teilfortschreibung, das Kapitel 6.5 Energie betreffend.

Mit In-Kraft-Treten der Teilfortschreibung des RREP WM ist eine wirksame raumordnerische
Steuerung der Windenergienutzung in Westmecklenburg beabsichtigt. Demnach ist innerhalb
der Vorranggebiete die Windenergienutzung privilegiert zulassig (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB).
Entgegenstehende Nutzungen sind hier auszuschlieRen. Auf3erhalb der Vorranggebiete sind
Windenergieanlagen nicht mehr privilegiert, sondern dann nur noch im Einzelfall als ,sonstige
Vorhaben im AuRenbereich® zulassig, wenn Offentliche Belange nicht beeintrachtigt werden.
Diese Rechtsfolge tritt nur dann ein, wenn das entsprechende regionale Teilflachenziel erreicht
wird (vgl. § 249 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 2 BauGB und § 2 WindBG).

Mit der Teilfortschreibung erfolgt die vollstandige Uberplanung der vormaligen
Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen (WEA) unter Zugrundelegung eines
Planungskonzeptes. Die ersten drei dffentlichen Beteiligungsverfahren wurden in den Jahren
2016, 2019 und 2021 durchgefinhrt.

Der zurzeit im Beteiligungsverfahren befindliche 4. Entwurf berucksichtigt die seit 2022
geanderten rechtlichen Rahmenbedingungen (siehe Kap. 2.2.3).

Arbeitsstand April 2025 6



Stadt Parchim ENTWURF

16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

Der 3. Entwurf, Stand Mai 2021, sah ein im Vergleich zum urspringlichen Windeignungsgebiet
Nr. 27 (198 ha) deutlich groReres Gebiet (35/21, 433 ha) im Osten von Parchim vor:

Abbildung 2 Abbildung 3

Eignungsgebiet fiir Windenergieanlage Nr.27 Eignungsgebiet fiir Windenergieanlagen Nr. 35/21
RREP WM 2011 3. Entwurf Teilfortschreibung RREP WM

Der zurzeit in der 6ffentlichen Beteiligung befindliche 4. Entwurf sieht mit 519 ha ein noch
grélReres Vorranggebiet Windenergie (56/24) 6stlich von Parchim vor.

3\ Z 5
W s

p ~ _//L_..:'_f.“:;__ —
/' Parchim
| B .

>

Abbildung 4
Vorranggebiet Windenergie Nr. 56/24
4. Entwurf Teilfortschreibung RREP WM

Das Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg regt in seiner
Stellungnahme vom 18.02.2025 an, die Grenzen des Vorranggebietes 56/24 als Grenzen flr
die Sonstigen Sondergebiete Windkraft in die 16. Anderung des Flachennutzungsplans zu
ubernehmen. Als Begrindung verweist das AfRL darauf, dass gemal § 1 Abs. 4 BauGB die
Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen sind und unter Umstanden eine
erneute Anderung des Flachennutzungsplans erforderlich sein wird.

Es ist momentan noch nicht absehbar, wann das Verfahren zur Teilfortschreibung des RREP
Westmecklenburg, Kapitel 6.5 Energie betreffend, abgeschlossen sein wird und ob das
Vorranggebiet fur Windenergie Nr. 56/24 in dieser Ausdehnung Bestand haben wird. Die Stadt
Parchim sieht die im 4. Entwurf der Teilfortschreibung enthaltene Erweiterung des

Arbeitsstand April 2025 7
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16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

Vorranggebiets fur Windenergie in Richtung Osten und damit auch in Richtung natursensibler
Raume kritisch. Beeintrachtigungen von hochwertigen Frei- und Naturrdumen kdnnen dort
nicht ausgeschlossen werden. Deshalb halt die Stadt Parchim an der Ostlichen Begrenzung
der dargestellten Sonstigen Sondergebiete fest.

2.2.3 Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen seit 2022

Die rechtlichen Rahmenbedingungen flir erneuerbare Energien haben sich seit 2022
grundlegend geéandert.

Die Anderung des Gesetzeslage zielt darauf ab, die Ausbauziele und Ausbaupfade des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes vom 21. Juli 2014 (BGBI. | S. 1066), das zuletzt durch Artikel
8 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1325) geandert worden ist, zu erreichen.
Das auch als ,Wind-an-Land-Gesetz“ bezeichnete Regelungspaket beinhaltet u.a.

e das neue Windenergieflachenbedarfsgesetz (WindBG'),

o die Anderung des Baugesetzbuches (insbesondere §§ 245e und 249 BauGB) und

e die Anderung des Raumordnungsgesetzes (§ 27 Abs. 4 ROG).
Ziel der Gesetzgebung ist, den Mangel verfugbarer Flache fir den beschleunigten Ausbau
der Windenergie an Land zu beheben. Das Windenergieflachenbedarfsgesetz (WindBG)
sieht eine Verteilung sogenannter "Flachenbeitragswerte" auf die einzelnen Bundeslander
unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Voraussetzungen vor. Demnach sollen bis
Ende des Jahres 2027 1,4 Prozent und bis Ende 2032 2 Prozent der Bundesflache fir
Windkraftanlagen ausgewiesen sein. Fur Mecklenburg-Vorpommern heif3t das, bis Ende
2027 sind 1,4% und bis Ende 2032 2,1% der Landesflache als Vorranggebiete fir
Windenergie auszuweisen.

Die bundesgesetzlichen Vorgaben wurden durch das Land Mecklenburg-Vorpommern
erganzt und konkretisiert. So wurden landesweit einheitliche, verbindliche
Ausweisungskriterien sowie regionalisierte Flachenbeitragswerte festgelegt. Auf dieser Basis
hat der Regionale Planungsverband Westmecklenburg ein ,Planungskonzept fir die
Festlegung von Vorranggebieten fir Windenergie in Westmecklenburg“ verabschiedet und
beschlossen, bis 2027 insgesamt 2,1 % seiner Regionsflache fir die Windenergienutzung
zur Verfugung zu stellen.

Im Zusammenhang mit dem Windenergieflachenbedarfsgesetz wurde das Baugesetzbuch
geéandert. § 245e BauGB enthalt eine Uberleitungsvorschrift aus Anlass des Gesetzes zur
Erhéhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land, die
Privilegierung von Windenergieanlagen im Auflenbereich und die entgegenstehenden
offentlichen Belange (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 3 Nr.3 BauGB) betreffend. Windenergie-
anlagen sind im Aulenbereich privilegiert, sofern keine o6ffentlichen Belange dem
entgegenstehen.  Entgegenstehende  offentliche  Belange liegen vor, sofern
Windenergieanlagen auflerhalb von raumordnerisch festgelegten Vorranggebieten oder im
Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen Sondergebieten mit der Zweckbestimmung
Windkraft errichtet werden sollen. Diese Regelung entfallt, sobald fir den Geltungsbereich
des Plans der Uubergeordnete Flachenbeitragswert oder ein daraus abgeleitetes
Teilflachenziel erreicht ist.

! Gesetz zur Festlegung von Flachenbedarfen fur Windenergieanlagen an Land
(Windenergieflachenbedarfsgesetz — WindBG) vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353), das zuletzt durch Artikel 6
des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) geandert worden ist
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16. Teilanderung des Flachennutzungsplans
Sonstiges Sondergebiet Windenergie Parchim-Ost betreffend

Begrindung

2.2.4 Windenergieanlagen in Planung

Die Standorte der von der Stadt Parchim geplanten Windenergieanlagen liegen auf3erhalb
der im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen Sondergebiete mit der
Zweckbestimmung Windkraft. Da weder der Ubergeordnete Flachenbeitragswert noch ein
daraus abgeleitetes Teilflachenziel bislang erreicht ist, stehen dem Vorhaben durch die
Darstellung im Flachennutzungsplan 6ffentliche Belange entgegen.

Der Strombedarf wird weiter steigen und die Stadt Parchim mé&chte auch kinftig einen Beitrag
zum notwendigen Ausbau der erneuerbaren Energien leisten und fiir eine unabhangige und
klimaneutrale Energieversorgung sorgen. Um die Genehmigungsfahigkeit der geplanten vier
Windenergieanlagen herzustellen, beabsichtigt die Stadt Parchim mit der 16. Teilanderung
des Flachennutzungsplans die Darstellung eines gréfReren sonstigen Sondergebiets mit der
Zweckbestimmung Windenergie.

2.3. Stadtebauliche Ausgangssituation im Anderungsbereich

Die im wirksamen Flachennutzungsplan in der Fassung der 5. Teilanderung dargestellten
Sonstigen Sondergebiete Windkraft werden erweitert. Dabei orientiert sich die Stadt an dem
im 3. Entwurf der Teilanderung des RREP WM dargestellten Windeignungsgebiet 35/21. Die
Erweiterung erfolgt in erster Linie in Richtung Westen und Suden. Die Erweiterung in Richtung
Osten geht nicht Uber die geschitzte Feldhecke entlang der Hochspannungsleitung hinaus.
Im Norden wird das sonstige Sondergebiet Windkraft durch die landeseinheitlichen Kriterien
gemal dem 4. Entwurf der Teilfortschreibung etwas verkleinert.

Eine im 4. Entwurf der Teilfortschreibung des RREP WM enthaltene Erweiterung des
Windeignungsgebiets Uber die geschitzte Feldhecke hinaus in Richtung Osten und damit
auch in Richtung natursensibler Rdume sieht die Stadt Parchim kritisch. Beeintrachtigungen
von hochwertigen Frei- und Naturraumen kénnen dort nicht ausgeschlossen werden.

Auf den Erweiterungsflachen der geplanten 16. Teilanderung, die Uber die in der
5. Teildnderung des Flachennutzungsplans hinausgehen, sind im wirksamen Flachen-
nutzungsplan der Stadt vor allem Flache fur die Landwirtschaft (im Osten) und eine
Waldmehrungsflache (im Siiden) dargestellt. Im vorliegenden Entwurf der 16. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Parchim wird die Waldmehrungsflache zur Unterscheidung
von der tatsachlich vorhandenen Waldflachen durch eine Schraffur gekennzeichnet.

Auf der Waldmehrungsflache ist bislang keine Aufforstung erfolgt oder geplant. Es gibt keine
an diese Flache gebundenen MalRnahmen.

Von der im wirksamen Flachennutzungsplan ca. 97 ha grolien Waldmehrungsflache werden
mit der 16. Teilanderung des Flachennutzungsplans ca. 17 ha als Sonstiges Sondergebiet mit
der Zweckbestimmung Windkraft dargestellt. Ostlich und sidlich dieser Flache ist Wald
vorhanden.

Der gesetzliche Waldabstand zum 6stlich und sudlich angrenzenden Wald ist auf Grund des
groRen Malistabs im Flachennutzungsplan und sich Uberlagernder Signaturen nicht
darstellbar.

Aus anderen Rechtsquellen werden folgende Darstellungen nachrichtlich Gbernommen:
e gesetzlich geschutzte Biotope
e Anlagen der Energieversorgung (20 kV und 220 kV-Freileitungen)
e Kreis-, Landes- und Bundesstraf3en,
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Begrindung

¢ Bodendenkmale sowie
e \Wasserschutzzonen

Die in der 5. Anderung des Flachennutzungsplans als kiinftig entfallend gekennzeichnete
Darstellungen werden in die 16. Teilanderung des Flachennutzungsplans nicht mehr
ubernommen. Das betrifft die Richtfunkstrecke Schwarzer Berg — UW Wessin und schmale
Maflinahmeflachen dstlich und westlich der dargestellten Sonstigen Sondergebiete Windkratft.

3. Planungsinhalte der 16. Anderung des Flachennutzungsplans
31 Sonstige Sondergebiete Windkraft

Mit der Darstellung von Sondergebietsflachen Windkraft beabsichtigt die Stadt Parchim die
Ansiedlung von Windenergieanlagen zu steuern.

Windenergieanlagen sind in den typisierten Baugebieten nach §§ 2 bis 10 BauNVO auf Grund
ihrer unvermeidbaren Emissionen nicht zulassig. Damit kommt die Nutzung fir Windkraft und
den damit verbundenen Nebenanlagen nur in sonstigen Sondergebieten gemall § 11 BauNVO
mit entsprechender Zweckbestimmung in Frage. § 11 Abs. 2 BauNVO nennt Gebiete flr
Anlagen, die der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien, wie Wind-
oder Sonnenenergie ausdrucklich als in Frage kommende Sonstige Sondergebiete.

Nach § 11 Abs. 2 BauNVO sind firr sonstige Sondergebiete die Zweckbestimmung und die Art
der Nutzung darzustellen.

In der 16. Anderung des Flachennutzungsplans werden sonstige Sondergebiete mit der
Zweckbestimmung Windkraft dargestellt. Die zulassige Art der baulichen Nutzung wird auf
Anlagen, die der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung von Windenergie dienen,
eingeschrankt.

In der nachfolgenden Abbildung werden die Darstellungen im  wirksamen
Flachennutzungsplan und in der 16. Anderung gegeniibergestellt. Ubernommen wird die
Teilung im Bereich der Kreisstralte K 21, eine weitere Teilung erfolgt an der Landesstralle
L 09, so dass insgesamt 3 Einzelflachen mit folgenden Flachen entstehen:

Art der baulichen Standort Flache Fléche in 16.
Nutzung bisher Anderung
SO 1windwraft | Sonstige nordlich der K 21, vorhandene 127 ha 191 ha
Sondergebiete (Hecke wird nachrichtlich als
mit geschitztes Biotop ibernommen)
SO 2windkrat | Zweckbestimmung | sudlich der K 21 100 ha 126 ha
SO 3Bwindkrait | Windkraft sudlich der L 09 17 ha

3.1.1 Abstand zu Siedlungen

In der 5. Anderung des Flachennutzungsplans aus dem Jahr 2013 waren Abstande zu den
nachstgelegenen Wohngebieten durch die auf’eren Grenzen des Eignungsgebietes im
Regionalen Raumentwicklungsprogramm vorgegeben. Die Stadt Parchim hatte aul3er einer
ortlichen Feinsteuerung keine eigene Kompetenz, diese Abstande neu oder wesentlich anders
festzulegen.

Mit der Entscheidung des OVG Mecklenburg-Vorpommern (15.11.2016, 3 L 144/11), dass das
RREP WM von 2011 hinsichtlich der Konzentrationsflachenplanung fir Windenergieanlagen
insgesamt unwirksam ist, gibt es diesbezliglich keine regionalplanerischen Vorgaben. Im
Erlass zur Festlegung landesweit einheitlicher, verbindlicher Kriterien fur Windenergiegebiete
an Land vom 07. Februar 2023 (M-V GIl.-Nr. 230-5) ist ein Abstand von 1.000 Metern zu
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Bereichen mit Wohn-, Erholungs-, Tourismus- und Gesundheitsfunktion, die
bauplanungsrechtlich nach §§30 und 34 BauGB als Innenbereich einzustufen sind,
einzuhalten.

Mit der vorgesehenen geanderten Darstellung der sonstigen Sondergebiete mit der
Zweckbestimmung Windkraft entsprechend des 4. Entwurfs der Teilfortschreibung des
Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg, das Kapitel 6.5 Energie
betreffend, riickt der Windpark ndher an die vorhandene Wohnbebauung heran, wobei der
Mindestabstand von 1.000 Metern eingehalten wird.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Abstande zu den nachstgelegenen Wohngebieten in
der wirksamen Fassung des Flachennutzungsplans und der vorgesehenen 16. Anderung des
FNP gegenibergestellt:

Abstand in m
Wohngebiet wirksame Fassung geplante 16. Anderung
des FNP des FNP
Am Rabensoll 1.500 1.220
Gut Parchim 1.160 1.070
Paarscher Weg/lllekrietweg 1.400 1.000
Neuburg 1.300 1.160

Die genannten Abstande beziehen sich auf die dulReren Grenzen der dargestellten sonstigen
Sondergebiete mit der Zweckbestimmung Windkraft und die auferen Grenzen der im
Flachennutzungsplan dargestellten Wohnbauflachen. Da sich weder Wohngebaude noch
Windenergieanlagen direkt an der Grenze der dargestellten Flachen befinden, ist der
tatsachliche Abstand zwischen Wohngebaude und Windenergieanlage groRer.

3.1.2 Abstand zu Verkehrsflachen

Bundes- und Landesstralle

Entlang von Bundes-, Landes- und Kreisstraken sind auf Grundlage des
Bundesfernstralengesetzes und des Strallen- und Wegegesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern Anbauverbotszonen einzuhalten. Entlang von Bundes-, Landes-, und
KreisstraRen dlrfen auflerhalb der Ortsdurchfahrten, die zur ErschlieBung anliegender
Grundstlicke bestimmt sind, keine hochbaulichen Anlagen in einer Entfernung von 20 Metern,
gemessen vom Rand der aulderen befestigten Fahrbahn, errichtet werden.

Die im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten Baugebiete halten ca. 100 m Abstand
zu den Fahrbahnen der Bundesstrafle B 191 im Norden sowie der Landesstrafe L 9 im Siden.
Im Norden wird sich mit der Anderung des Flachennutzungsplans der Abstand auf 200 m bis
250 m erhdhen. D.h., die Baugebiete liegen deutlich auRerhalb der Anbauverbotszonen.

Das sudlich der Landesstralle hinzukommende sonstige Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Windkraft wird mit einem Abstand zur Landesstralle von 30 Metern
dargestellt.

Da sich die Standorte der Anlagen innerhalb der dargestellten sonstigen Sondergebiete
befinden missen, kann ein Hineinragen von Bauteilen (Rotorblatter) in die
Anbauverbotszonen ausgeschlossen werden.

Kreisstralle

Die KreisstralRe teilt die im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen
Sondergebiete mit der Zweckbestimmung Windkraft in ein nérdliches und ein stidliches Gebiet.
Die dargestellten Bauflachen enden im Norden an der gesetzlich geschiitzten Allee sowie im
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Suden an der 20 kV-Leitung. Die einzuhaltenden Abstédnde der baulichen Anlagen zur
KreisstralRe unter Berlicksichtigung der beidseitigen Anbauverbotszone von jeweils 20 m sind
im Genehmigungsverfahren zu berucksichtigen.

3.1.3 Abstand zu gesetzlich geschiitzten Biotopen

Im Erlass zur Festlegung landesweit einheitlicher, verbindlicher Kriterien fur
Windenergiegebiete an Land vom 07. Februar 2023 (M-V GI.-Nr. 230-5) wird zu gesetzlich
geschutzten Biotopen mit einer Gro3e von > 5 ha folgendes festgelegt: Gesetzlich geschiitzte
Biotope unterliegen aufgrund ihrer erheblichen naturschutzfachlichen Bedeutung fiir den
Okologischen Haushalt des jeweiligen Gebiets einem umfassenden naturschutzrechtlichen
Schutz. Gemé&0 § 30 Abs. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes besteht ein Zerstérungs- und
Beeintrdchtigungsverbot, welches durch § 20 Abs. 1 des Naturschutzausfiihrungsgesetzes
Mecklenburg-Vorpommern ergénzt und konkretisiert wird. Dies schlie8t jedoch eine
Uberplanung von kleinfléchigen Bereichen (< 5 Hektar) durch ein Windenergiegebiet nicht aus.
Die Vereinbarkeit mit den geschitzten Bereichen st dann im Wege der
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (ber eine entsprechende Standortwahl,
AusgleichsmalBRnahmen usw. sicherzustellen.

Im Plangebiet sind kleine, gesetzlich geschiitzte Biotope wie Alleen und Feldhecken
vorhanden.

Mit der Signatur 13.3 (,Kammlinie“) der Planzeichenverordnung wird der Biotopschutz
nachrichtlich in den Fldchennutzungsplan tbernommen.

Der Abstand zwischen dem sonstigen Sondergebiet Windkraft und der Allee auf der Nordseite
der L9 betrdgt ca. 100 m. Der Abstand zu dem mit der geplanten Anderung des
Flachennutzungsplans hinzukommenden sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Windkraft sudlich der Landesstralle L 9 betragt nur 20 Meter. Auf der nachfolgenden Ebene
der Genehmigungsplanung ist festzulegen, welche konkreten Abstdnde zu neu zu
errichtenden Windenergieanlagen erforderlich sind.

Das Gleiche qilt fur die vorhandenen, geschutzten Feldhecken westlich, dstlich und innerhalb
des sonstigen Sondergebiets Windkraft nordlich der Landesstral3e.

Die im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen Sondergebiete enden im
Norden der Kreisstralte K21 an der gesetzlich geschiitzten Allee. In den nachfolgenden
Planungen sind die fur den Biotopschutz erforderlichen Abstdnde der baulichen Anlagen zu
den Alleebdumen zu klaren.

Im wirksamen Flachennutzungsplan wurden mit der Darstellung der sonstigen Sondergebiete
Windkraft keine Abstande zur westlich gelegenen Feldhecke sowie zur innerhalb des
nordlichen Baugebietes gelegenen Feldhecke bericksichtigt.

Sowohl im 3. als auch im jetzt vorliegenden 4. Entwurf zur Teilfortschreibung des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms - das Kapitel 6.5 Energie betreffend - schépft das dargestellte
Vorranggebiet fur Windenergie Nr. 56/24 den Raum bis an die vorhandenen Feldhecken aus
bzw. schlielt sie ein. Aufgrund des gesetzlichen Biotopschutzes, der nachrichtlich in den
Flachennutzungsplan Gbernommen wurde, ist eine Beeintrachtigung ausgeschlossen. Sollten
sich aufgrund artenschutzrechtlicher Belange hier dennoch bestimmte Abstande erforderlich
machen, sind diese im nachfolgenden immissionsschutzrechtlichen Verfahren naher zu
bestimmen.
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3.1.4 Abstand zu Waldflachen

Sidlich der Landesstral’e L 9 ist Wald in der Zustandigkeit des Forstamtes Friedrichsmoor
vorhanden. GemalR § 20 Landeswaldgesetz Mecklenburg-Vorpommern ist zur Sicherung vor
Gefahren durch Windwurf oder Waldbrand bei der Errichtung baulicher Anlagen ein Abstand
von 30 Metern zum Wald einzuhalten. Das Forstamt Friedrichsmoor hat in seiner
Stellungnahme vom 04.02.2025 auf den gesetzlich vorgeschriebenen Abstand baulicher
Anlagen zum Wald hingewiesen und dazu ausgefuhrt, dass die Messung des Waldabstandes
zur WEA an der Traufkante des Waldes beginnt. Unter Traufkante des Waldes wird die Linie
der lotrechten Projektion des Kronenaufienrandes der Randbaume eines Waldbestandes auf
die Gelandeoberflache verstanden. Der Handhabung der geltenden Bauordnung Mecklenburg
- Vorpommern folgend, beginnt der Abstand der WEA am Rand (Lot) der auf die
Gelandeoberflache projizierten Kugel, die durch die sich drehende Rotoranlage beschrieben
wird.

Mit der geplanten 16. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Parchim wird das
Sondergebiets SOwindkrait3 angrenzend an vorhandene Waldflachen dargestellt.

Auf Grund des Malstabs im Flachennutzungsplan und sich Uberlagernder Signaturen ist in
der Darstellung des kiinftigen sonstigen Sondergebiets SOwindakrat3 der gesetzliche Abstand zu
den vorhandenen Waldflachen nicht erkennbar. Im nachgelagerten Genehmigungsverfahren
sind die erforderlichen Abstande gemal § 20 LWaldG M-V zu berlcksichtigen. Die
Landesforstbehdrde ist im Genehmigungsverfahren zu beteiligen.

3.1.5 Abstand zum Landschaftsschutzgebiet Buchholz

Siudwestlich des vorhandenen Windparks befindet sich das Landschaftsschutzgebiet
Buchholz bei Parchim. Mit der geplanten Erweiterung der sonstigen Sondergebiet Windkraft
vermindert sich der Abstand zum LSG auf bis zu 700 Meter. Im Genehmigungsverfahren flr
die einzelnen Windenergieanlagen sind etwaige Beeintrachtigungen des LSG zu beurteilen.

3.1.6 Abstand zu oberirdischen Versorgungsanlagen

20 kV-Freileitung sudlich der K21

Das im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellte sonstige Sondergebiet Windkraft stidlich
der KreisstralRe liegt aullerhalb des Freileitungsbereichs der Leitung, dementsprechend
befinden sich auch die realisierten Windenergieanlagen auf3erhalb des Freileitungsbereichs.

Die geplante Erweiterung des sonstigen Sondergebiets Windkraft wird ebenfalls aulerhalb
des Freileitungsbereichs liegen. Die technischen Abstéande der kiinftigen Windenergieanlagen
sind in Abhangigkeit vom Anlagentyp und dessen Parameter (Rotorradius) festzulegen.

Hdéchstspannungsleitungen von 50Hertz GmbH Transmission GmbH

Ostlich der bereits im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen Sondergebiete
Windkraft verlauft eine 220 kV-Leitung (Perleberg—Gustrow 321/322/328), ein Ersatzneubau
fur die Verstarkung auf eine 380 kV-Leitung (Gustrow-Parchim/Sid 433/434) ist seit Ende
2023 planfestgestellt (Ministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Mecklenburg-Vorpommern, Az. V- 667-00006-2015/002-006). Der Abschnitt Parchim Sid-
Perleberg ist bereits umgesetzt.

Wie aus der Stellungnahme von 50Hertz vom 21.02.2025 hervorgeht, folgt der Trassenverlauf
der neuen 380-kV-Freileitung der gleichen Achse der 220-kV-Leitung, welche im Laufe der
Jahre 2025 und 2026 durch die Neubauleitung ersetzt wird. Aktuell befindet sich der besagte
Mastbereich 144-157 der Bestandsleitung in Demontage und Vorbereitung fir die
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anschlieRend erfolgenden Grindungen und Ubrigen Arbeiten im Rahmen des Ersatzneubaus.
Die daflr erforderlichen Montageflachen sind Teil des erwahnten Planfeststellungs-
beschlusses. Die Arbeiten werden aller Voraussicht nach im 4. Quartal 2026 abgeschlossen
sein und die Leitung in Betrieb genommen. Aufgrund des trassengleichen Ersatzneubaus
orientiert sich der Schutzstreifen der Neubauleitung an dem der Bestandsleitung und verfiigt
Uber die gleiche Breite. Die Anforderungen zur Beachtung des Schutzstreifens der
Bestandsleitung behalten somit vollumfanglich ihre Giiltigkeit fir die Neubauleitung. Fur den
neuen Schutzstreifen sind teilweise Dienstbarkeiten neu abgeschlossen oder angepasst
worden. Die neuen Inhalte der Dienstbarkeiten sind zwingend zu beachten.

Im wirksamen Flachennutzungsplan halten die sonstigen Sondergebiete Windkraft einen
ca. 120 m groRen Abstand zu der genannten Trasse ein. Sowohl im 3. als auch im jetzt
vorliegenden 4. Entwurf zur Teilfortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
- das Kapitel 6.5 Energie betreffend — schliel3t das dargestellte Vorranggebiet fur Windenergie
Nr. 56/24 die Trasse teilweise ein. Die mit der 16. Anderung des Flachennutzungsplans
geplante Darstellung der sonstigen Sondergebiete Windkraft wird bis an die neben der
Hdchstspannungsleitung vorhandene Feldhecke heranreichen.

Windkraftanlagen mussen einen Abstand zwischen Rotorspitze der WEA und ruhendem
auleren Leiterseil von Freileitungen einhalten, der dem dreifachen Rotordurchmesser
entspricht (Abstandsbestimmungen der DIN EN 50341-2-4). Fur WEA mit einem geringeren
Abstand sind Berechnungen zum Nachweis der Nachlaufstrémung entsprechend der DIN EN
50341-2-4, Punkt 5.9.3 DE.2.2. erforderlich. Der Vorhabentrager hat diesen Nachweis im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG zu erbringen und beim Netzbetreiber
einzureichen, ggf. wird hierdurch die Notwendigkeit von Schwingungsschutzmalinahmen
begriindet. Die von 50Hertz angesprochenen Schutzstreifen und Dienstbarkeiten sind auf der
nachgelagerten Ebene der Genehmigungsplanung zu berlcksichtigen.

Umspannwerk Parchim-Sid

Entsprechend der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB),
Ausgabe 2024/1 des Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBt) gilt ein Mindestabstand von
1,5 x (Rotordurchmesser + Nabenhohe) der Windenergieanlage (WEA) als ausreichender
Abstand zu gefahrdeten Objekten (z.B. Umspannwerken). Wird dieser Mindestabstand
unterschritten sind Verkehrswege, Betriebsgelande und/oder Objekte der kritischen
Infrastruktur potenziell gefahrdet. In diesem Fall ist das standortspezifische Risiko durch
Eisabwurf bzw. Eisabfall oder durch Bauteilversagen der WEA im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens gutachterlich zu prifen. Voraussetzung fiir die Bewertung sind
Aussagen zur technischen Ausristung der WEA, um das Restrisiko soweit technisch moglich
zu senken. Diese kann z.B. durch Condition-Monitoring- und Eiserkennungssysteme zur
Uberwachung des technischen Zustandes erfolgen.

Richtfunkstrecken

Richtfunkstrecken stellen grundsatzlich kein Ausschlusskriterium fur die Windenergienutzung
dar. Es bedarf aber einer detaillierten Abstimmung zwischen Netzbetreiber und
Vorhabentrager der Windenergieanlagen Uber die Standorte und die von Bebauung
freizuhaltenden Trassenbereiche. Im wirksamen Flachennutzungsplan wurde die
Richtfunkstrecke Schwarzer Berg — UW Wessin als kiinftig entfallend dargestellt. Laut
Aussage von 50Hertz Transmission GmbH besteht diese Richtfunkstrecke nicht mehr. Eine
nachrichtliche Ubernahme entfallt deshalb mit der 16. Teilanderung des Flachennutzugsplans.
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Vorhandene Richtfunkstrecken der Betreiber ericsson, vodafone und O, werden inklusive
Schutzkorridor nachrichtlich Gbernommen.

Abstand zu Windprofilerstandort

Sudlich des Plangebiets befindet sich in einer Entfernung von ca. 11,7 km in der Gemarkung
Ziegendorf ein Windprofilerstandort des Deutschen Wetterdienstes.

Windenergieanlagen kdnnen substanziellen Datenverlust durch Reflexionen, Abschattung und
Fehlechos an Windprofilern verursachen und Stérungen hervorrufen, die die
Funktionsfahigkeit des Windprofilers spurbar negativ beeinflussen. Daher wird im Erlass zur
Festlegung landesweit einheitlicher, verbindlicher Kriterien fir Windenergiegebiete an Land
vom 07.02.2023 ein Schutzabstand von 5 Kilometer angesetzt.

Der Deutsche Wetterdienst hat in seiner Stellungnahme zur Aufhebung des Bebauungsplans
Nr. 44 der Stadt Parchim darauf hingewiesen, dass in einem Radius von 15 km um
Windprofilerstandorte die Errichtung von Windenergieanlagen der Einzelfallprifung bedurfen.

3.1.7 Trinkwasserschutzzonen

Das Plangebiet befindet sich in den Trinkwasserschutzzonen Ill der Wasserfassungen | und
lll der Stadt Parchim. Es sind die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom
31.07.2009(BGBI. | S. 2585) und des Landeswassergesetzes Mecklenburg- Vorpommern
(LWaG) vom 30.11.1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669) in den jeweils geltenden Fassungen und
die entsprechenden DIN- Normen einzuhalten. Die Zuladssigkeit der beantragten WEA wird im
jeweiligen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren unter Beteiligung betroffener
Fachbehdrden geprift. Die fur das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren
zustandige Behorde ist das Staatliche Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
(STALU WM).

Laut Erlass zur Festlegung landesweit einheitlicher, verbindlicher Kriterien fir
Windenergiegebiete an Land ist die Errichtung von Windenergieanlagen im Fassungsbereich
und in der engeren Schutzzone (Zonen | und Il) von Trinkwasserschutzgebieten nicht zulassig.
Sowohl die vorhandenen als auch die geplanten Windenergieanlagen liegen in der
Trinkwasserschutzzone Il der Wasserfassungen | und Il der Stadt Parchim.

Im Umweltbericht wird ausgefiihrt, dass Windenergieanlagen und die Schutzzonen Il der
Wasserschutzgebiete keine sich grundsatzlich ausschliellenden Nutzungen sind, da bei
ordnungsgemalem Bau und Betrieb der Windenergieanlagen eine nachteilige Beeinflussung
von Menge und Beschaffenheit der Grundwasserressourcen nicht zu erwarten ist.

3.2  Versorgungsflache Elektrizitat

Umspannwerke sind wichtige Knotenpunkte im Stromnetz. In Umspannwerken wird
elektrische Energie zwischen verschiedenen Spannungsebenen umgewandelt und verteilt.
Umspannwerke koppeln das Regionalversorgernetz mit dem Ubertragungsnetz. Mittels
Transformatoren wird die Spannung der elektrischen Energie erhdht oder verringert. Mit Hilfe
von Schutz- und Steuerungseinrichtungen kann das Stromnetz Uberwacht werden. Im
Umspannungswerk Parchim-Sud wird Energie vom HOochstspannungsnetz ins
Mittelspannungsnetz und umgekehrt transformiert.

Das von 50Hertz Transmission GmbH und der WEMAG Netz GmbH betriebene Umspannwerk
befindet sich sudoéstlich der im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellten sonstigen
Sondergebiete Windkraft. Im Umkreis des Umspannwerks befinden sich bereits
Windenergieanlagen, die den erforderlichen Abstand einhalten.
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Im wirksamen Flachennutzungsplan ist im Bereich des vorhandenen Umspannwerks Parchim-
Sid noch Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Das inzwischen realisierte Umspannwerk
ist von Uberregionaler Bedeutung und bei Planungen im Umkreis zu bericksichtigen. Die Stadt
Parchim stellt in der 16. Anderung des Flachennutzungsplans in dem Bereich eine ca. 11 ha
grofRe Versorgungsflache mit der Zweckbestimmung Elektrizitat dar.

Die 50Hertz Transmission GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 21.02.2025 darauf hin,
dass im Bereich des Umspannwerks erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen
realisiert wurden. Es handelt sich dabei um die Anlage von Feldgehdlzinseln mit Uberhaltern
und Krautsdaumen innerhalb von Sukzessionsflachen, die der freien Entwicklung Uberlassen
werden. Zusatzlich wurden innerhalb der Flache Lesesteinhaufen mit dem Ziel der Schaffung
neuer Lebensrdume und Uberwinterungshilfen fiir verschiedene Amphibien und Insekten
angelegt.

Eine detaillierte Darstellung dieser MaRnahmen im Flachennutzungsplan ist nicht erforderlich
und auf Grund des Malstabs nicht moglich.

4. Wesentliche Auswirkungen der Planung
4.1 Immissionsschutz

Windenergieanlagen verursachen Schallimmissionen und optische Immissionen. Die
Auswirkungen der Windenergieanlagen auf schutzbedirftige Nutzungen in der Umgebung des
Plangebietes kdnnen auf Ebene des Flachennutzungsplans nicht im Detail beurteilt werden
Das hat vorhabenbezogen im Rahmen des Genehmigungsverfahren zu erfolgen. Fir das
Genehmigungsverfahren und die Erteilung einer Genehmigung nach dem
Bundesimmissionsschutzgesetz ist das Staatliche Amt fur Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg zustandig.

Im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren erfolgt die Prufung fur die einzelnen
Windenergieanlagen anhand von konkreten Berechnungen. Genehmigungsvoraussetzung ist
die Einhaltung der Immissionsrichtwerte gemafy Technischer Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm). Bei der Beurteilung der geplanten Windenergieanlagen und den damit
verbundenen neuen Larmquellen ist die entstehende Gesamtbelastung aus vorhandener
Belastung und Zusatzbelastung zu bericksichtigen.

Im Genehmigungsverfahren ist auch ein Schattenwurfgutachten zu erstellen. Darin wird der
durch den Betrieb der geplanten WEA hervorgerufenen Schattenwurf auf Wohngebaude oder
Arbeitsstatten berechnet. Dabei sind die Hinweise zur Ermittlung und Beurteilung der
optischen Immissionen von Windenergieanlagen (WEA-Schattenwurf-Hinweise) des
Landesamts fir Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(LUNG M-V) zu beachten.

Sowohl die LArmemissionen als auch der Schattenschlag von Windenergieanlagen kdénnen
durch technische Vorkehrungen gemindert werden (schallreduzierter Modus wahrend der
Nachtstunden, Schattenwurfmodul). Entsprechende Auflagen werden bei Notwendigkeit im
Genehmigungsverfahren festgelegt.
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4.2 Umweltpriifung

Zur 16. Anderung des Flachennutzungsplans fir den Bereich der geplanten Erweiterung des
Windparks ostlich von Parchim fuhrt die Stadt Parchim eine Umweltprifung nach
§ 2 (4) BauGB durch. Es sind die Belange des Umweltschutzes, die in § 1 (6) Nr. 7 und § 1a
BauGB aufgefiihrt sind, zu bertcksichtigen. Mit der Umweltprifung wurde das Biro BHF
Landschaftsarchitekten GmbH beauftragt. Die Umweltprifung beschrankt sich auf die
Erweiterungsflachen, die Uber die Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplans
hinausgehen. Die Ergebnisse der Umweltpriifung sind im Umweltbericht dokumentiert, der ein
gesonderter Teil der Begrindung ist.

Die Versorgungsflache im Siudosten des Plangeltungsbereichs wird in der Umweltprifung
nicht berucksichtigt, weil der Flachennutzungsplan hier an eine bestehende Nutzung
angepasst wird, fur die im Rahmen der Genehmigungsplanung detaillierte Untersuchungen
und Festlegung von Ausgleichsmalinahmen durchgefiihrt wurden.

Fur die Erweiterungsflachen der Sonstigen Sondergebiete SOwingkrat! UNd SOwingkrat 2 SOWie
fur das neue Gebiet SOwingkrait3 Wird eine prognostische Beschreibung der voraussichtlichen
Planungsauswirkungen und eine Bewertung der Starke der Beeintrachtigungen
vorgenommen. Eine vertiefte Betrachtung ist im Rahmen des nachgelagerten
Zulassungsverfahren fir die jeweils geplanten Windenergieanlagen durchzufihren (BImSchG-
Antrag). Die Beschreibung und Bewertung der betroffenen Umweltbelange erfolgt tabellarisch.

In der Zusammenfassung des Umweltberichts wird darauf hingewiesen, dass sich die
genannten Flachen aullerhalb von internationalen und nationalen Schutzgebieten des
Naturschutzes befinden und nicht geeignet sind, diese zu beeintrachtigen. In Bezug auf die
norddstliche  Erweiterung des  SOwinakatl ist im  Zuge einer Natura 2000-
Vertraglichkeitsprifung im Rahmen des BImSchG-Verfahrens zur Errichtung weiterer WEA zu
prufen, ob zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen des Vogelschutzgebietes DE
2638-471 ,Elde-Gehlsbachtal und QuaRliner Moor MaRnahmen zur Schadensbegrenzung
erforderlich sind.

4.3 Ergebnisse der friihzeitigen Behoérdenbeteiligung gemaR § 4 Abs.1 BauGB

geodatische Festpunkte

Das Landesamt firr innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern hat in seiner Stellungnahme
vom 17.01.2025 auf das Vorhandensein von gesetzlich geschutzten Festpunkten der
amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern
hingewiesen. Auf eine Ubernahme in den Flachennutzungsplan wird auf Grund des grofien
Malistabs verzichtet. Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes Uber das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Vermessungsgesetz -
GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBI. M-V S. 713) gesetzlich geschitzt:

bergrechtliche Belange/Geothermie

Das Bergamt Stralsund hat in seiner Stellungnahme am 11.02.2025 mitgeteilt, dass das
Plangebiet innerhalb der Bergbauberechtigung ,Erlaubnis zur Aufsuchung des bergfreien
Bodenschatzes Lithium im Feld Valendis® liegt. Weiterhin befindet sich die Vorhabenflache
innerhalb der Bergbauberechtigung ,Erlaubnis zur Aufsuchung des bergfreien Bodenschatzes
Erdwarme im Feld Parchim-Stadt‘. In der Stellungnahme heil3t es, dass die Erlaubnisse
lediglich einen Dritte ausschlieRenden Rechtstitel darstellen. Die Bergbauberechtigung besagt
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noch nichts dartiber, wie und unter welchen Voraussetzungen der Inhaber seine Berechtigung
austben darf (vgl. Boldt/Weller, BBergG, § 6 Rn. 13). Die genannten Aufsuchungserlaubnisse
stehen dem zur Stellungnahme eingereichten Vorhaben nicht entgegen.

AuRerdem befindet sich innerhalb des Anderungsbereiches eine verwahrte ehemalige Erdol-
Erdgaserkundungsbohrung. In der Stellungnahme werden die Lagekoordinaten unter
Vorbehalt genannt. Anhaltspunkte oder Erkenntnisse uber eine fehlerhafte Verfullung bzw.
eingeschrankte Integritat der Bohrung, die eine Gefahr darstellen, liegen dem Bergamt
Stralsund aktuell nicht vor. Mangels umfangreicher aktueller Erkenntnisse sind entsprechende
Mangel der Verwahrung auch zukilnftig nicht vollstandig ausgeschlossen. Vor diesem
Hintergrund ist in einem Umkreis von mindestens 15 m um den Bohransatzpunkt eine
Uberbauung der verwahrten Bohrung ausgeschlossen, um im unwahrscheinlichen Fall
langfristig Wartungsarbeiten zu ermdglichen. In einem Umkreis von mindestens 50 m um den
Bohransatzpunkt soll eine Uberbauung mit Gebauden ausgeschlossen werden. Die Lage der
Erkundungsbohrung wurde nachrichtlich in den Flachennutzungsplan Gbernommen.

Die Inhaber der genannten Berechtigungen und der Eigentimer der Erkundungsbohrung
werden im weiteren Verfahren beteiligt.

Bodendenkmale

Das Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege hat in seiner Stellungnahme vom 17.02.2025
mitgeteilt, dass im Bereich des Vorhabens bei friiheren Begehungen und/oder Grabungen
Bodendenkmale entdeckt wurden. Es ist mit Sicherheit bzw. an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass in den betreffenden Bereichen unbewegliche
Bodendenkmale vorhanden sind. In die Planzeichnung der 16. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Parchim werden die im Anderungsbereich bekannten
Bodendenkmale nachrichtlich ibernommen.

Das LAKD kommt zu der Bewertung, dass gewichtige Griinde des Denkmalschutzes flr die
unveranderte Beibehaltung des bisherigen Zustandes (§ 7 Abs. 4 DSchG M-V) nicht gegeben
sind. Die Beseitigung, Veranderung oder Nutzungsanderung betroffener Bodendenkmale ist
deshalb aus Sicht der Denkmalfachbehdrde genehmigungsfahig (vgl. § 7 Abs. 1 DSchG M-V
bzw. § 7 Abs. 6 DSchG M-V).

Im Bereich der geplanten Anlagen, Verkehrsflachen und Kabeltrassen sind archaologische
Voruntersuchungen durch den Vorhabentrager durchzufiihren. Die Veranderung oder
Beseitigung der vorhandenen Bodendenkmale kann nach § 7 DSchG M-V genehmigt werden,
sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser
Bodendenkmale sichergestellt wird.

Die bekannten Bodendenkmalbereiche wurden nachrichtlich in den Flachennutzungsplan
ubernommen.

Belange der Forst

Waldbrandschutz

Um negative Auswirkungen von WEA als Verursacher von Waldbranden oder auf bestehende
Waldbranduberwachungsanlagen zu reduzieren, sind vom Antragsteller fir den Bau und
Betrieb von WEA entsprechende Forderungen einzuhalten und Nachweise zu erbringen.
WEA, deren dulRere Rotorspitze sich in einem Abstand von weniger als 50 Metern zum Wald
befinden, missen mit einer automatischen Loschanlage in den Kanzeln und mit Brandmeldern
ausgestattet sein, welche ein automatisches Abschalten der Anlage im Stérungsfall bewirken.
In waldbrandgefahrdeten Gebieten ist durch die Forstbehdrde zu prifen, ob auf Grund des
beantragten Baues von WEA die Anlage und Unterhaltung von zusatzlichen
Loéschwasserentnahmestellen (LWE) im Umkreis der WEA gefordert werden muss. In diesem
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Fall hat der Betreiber der WEA die Anlage und Unterhaltung der zusatzlichen LWE sicher zu
stellen.

Automatische Waldbrandfriiherkennungssysteme (AWFS)

Antrage Uber Bau und Betrieb von WEA sind der Landesforst zur Genehmigung vorzulegen,
soweit sie kameragestitzte Waldbrandfriherkennungssysteme raumlich oder technisch
betreffen. Der Antragsteller der WEA hat sicher zu stellen, dass die automatische
Waldbrandfriiherkennung sowie zugehdérige Funkstrecken durch den Betrieb der geplanten
WEA nicht gestort werden.

In der Stellungnahme wird darauf hingewiesen, dass die in der Planzeichnung dargestellten
Waldflachen nicht zwischen dem vorhandenen Wald und der Waldmehrungsflache
differenzieren. Im vorliegenden Entwurf der 16. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt
Parchim wird die Waldmehrungsflache durch eine Schraffur zur Unterscheidung von der
tatséchlich vorhandenen Waldflachen gekennzeichnet. und in der Legende entsprechend
erlautert.

44 Ergebnisse der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs.1 BauGB

Wahrend der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung haben sich Birger zur geplanten
16. Anderung des Flachennutzungsplans geduBert. Nachfolgend wird auf wesentliche
Bedenken oder Fragen eingegangen:

>> zu geringe Absténde zu sensiblen Nutzungen

In den AuRerungen wird beanstandet, dass der im Erlass zur Festlegung landesweit
einheitlicher, verbindlicher Kriterien fir Windenergieanlagen an Land vorgeschriebene
1.000 Meter-Abstand zu Bereichen gemafl §§ 30 und 34 BauGB mit Wohn-, Erholungs-,
Tourismus- und Gesundheitsfunktion durch die Darstellung im Flachennutzungsplan und auch
im 4. Entwurf des Regionalen Raumentwicklungsprogramms, das Kapitel 6.5 Energie
betreffend, rechtswidrig unterschritten wird. Das ist nichtzutreffend. Festgelegt ist, dass der
Abstand zu Gebduden mit Wohnnutzung in Siedlungsbereichen mit Wohn- und
Erholungsfunktion, die bauplanungsrechtlich nach §§ 30 oder 34 des Baugesetzbuches als
Innenbereich einzustufen sind, 1.000 Meter zu betragen hat. Gemessen wird dabei ab
Gebaudekante. Der Abstand von 1.000 Metern wird eingehalten.

>> | drmbelastung fiir das Wohngebiet Rabensoll wird zu hoch

Das Wohngebiet Rabensoll ist sowohl durch die Lage an der stark frequentierten Libzer
Chaussee (B191) als auch durch die Nachbarschaft zum Gewerbegebiet und der Tankstelle
an der Lubzer Chaussee vorbelastet.

Im Genehmigungsverfahren flr neue Windenergieanlagen sind die Gerauschimmissionen auf
die umliegenden schutzbedurftigen Nutzungen unter Berlicksichtigung der Vorbelastung zu
prufen.

>> Befiirchtung, dass der Naturschutz nicht ausreichend beachtet wird, insbesondere
Européische Vogelschutzgebiete sind von der Planung von Windenergiegebieten freizuhalten

Ostlich vom Plangebiet liegt das Europaische Vogelschutzgebiet ,Elde-Gehlsbachtal und
Qualliner Moor“ (DE 2638-471). Eine Uberplanung mit Windenergiegebieten ist nicht
beabsichtigt. Im Umweltbericht wird prognostiziert, dass das Vogelschutzgebiet nicht betroffen
sein wird. Im Umweltbericht heil’t es, dass Auswirkungen infolge von optischen / akustischen
Stérwirkungen aufgrund der Entfernung nicht entstehen. Habitatverluste innerhalb des VSG
sind ebenfalls ausgeschlossen. In Bezug auf den Wirkfaktor Kollision kénnen erhebliche
Beeintrachtigungen ebenfalls ausgeschlossen werden, da sich zwischen dem SO 3 und dem
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Vogelschutzgebiet der Bestandswindpark befindet und die WEA daher nicht ndher an das
Schutzgebiet heranriicken. Ferner befinden sich im Bereich der Erweiterungsflachen bzw.
jenseits von diesen keine Biotope, die essentielle Nahrungshabitate fiir die Arten darstellen,
so dass keine Wechselbeziehungen zwischen dem Vogelschutzgebiet und gebietsexternen
Habitaten betroffen sind. (Umweltbericht S. 36).

Eine Uberplanung des Vogelschutzgebiets durch die geplanten Darstellungen der 16.
Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt nicht.

Auch das im 4. Entwurf der Teilfortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
vorgesehene  Windvorranggebiets Nr. 56/24 liegt aullerhalb des Europaischen
Vogelschutzgebiets Elde-Gehlsbachtal und Quallliner Moor (DE_2638-471), rlckt allerdings
wesentlich naher an dieses heran. Die Stadt Parchim Ubernimmt an dieser Stelle nicht die
Ostlich der vorhandenen Hochstspannungstrasse liegenden Flachen des im 4. Entwurf der
Teilfortschreibung des RREP WM enthaltenen Windvorranggebiets Nr. 56/24.

Im Umweltbericht wird die Betroffenheit im Plangebiet vorkommender Arten eingeschatzt. Im
Ergebnis heil’t es, dass die unvermeidbaren Eingriffe in Biotope im Rahmen der konkreten
Planung im Zuge des BImSchG-Verfahrens zu bilanzieren und entsprechend zu kompensieren
sind. Die potenziellen Auswirkungen auf Tiere sind im Rahmen der arten-schutzrechtlichen
Priifung im BImSchG-Verfahren zu untersuchen und entsprechende Vermeidungs-
malnahmen festzulegen. (Umweltbericht S. 38)

>> zu grol3e Belastung fiir Parchim im Vergleich zu anderen Regionen

Die Ausweisung der Windvorranggebiete ist eine landesplanerische Entscheidung und erfolgt
auf Ubergeordneter Planungsebene der Raumordnung. Die gemeindliche Planung unterliegt
gemal § 1 Abs.4 BauGB der Anpassungspflicht an die Ziele der Raumordnung. Im Verfahren
zur Teilfortschreibung des RREP WM, das Kapitel 6.5 Energie betreffend, wird die
Offentlichkeit beteiligt, Die Stadt Parchim hat sich zum vorliegenden 4. Entwurf der
Teilfortschreibung des RREP WM, das Kapitel 6.5 Energie betreffend kritisch geaulert,
insbesondere die Erweiterung des Windeignungsgebietes in Richtung Osten.

>> Befiirchtung, dass der Trinkwasserschutz nicht ausreichend beachtet wird, Umwidmung
der Schutzzonen auf Grund des Windparks?

Sowohl das im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellte Sonstige Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Windkraft als auch deren geplante Erweiterung liegen in der
Trinkwasserschutzzone 1ll der Wasserfassungen | und Ill der Stadt Parchim. Die Errichtung
von Windenergieanlagen ist mit dem Schutzzweck von Trinkwasserschutzzonen Il vereinbar.
Eine Umwidmung der Schutzzonen erfolgte nicht im Zusammenhang mit dem Ausbau der
Windkraft, sondern weil sich fachliche oder juristische Anforderungen im Laufe der letzten
Jahrzehnte verandert haben.

Festsetzung, Anderung oder Aufhebung von Wasserschutzgebieten erfolgen auf der
Grundlage von §§ 51 und 52 Wasserhaushaltsgesetz sowie des § 107 Wassergesetz des
Landes Mecklenburg-Vorpommern durch Rechtsverordnung des Ministeriums flr
Landwirtschaft und Umwelt als oberste Wasserbehorde. Im Regelfall erfolgen Festsetzung,
Anderung oder Aufhebung von Wasserschutzgebieten auf Anregung der Trager der
offentlichen Wasserversorgung (Wasserversorgungsunternehmen) als Begunstigte nach
§ 51 Abs. 1 Satz2 Wasserhaushaltsgesetz.  Beglnstigter ist  derjenige, dessen
Fassungsanlage durch die zukiinftige Wasserschutzgebietsverordnung geschutzt wird und der
Inhaber der entsprechenden wasserrechtlichen Erlaubnis/Bewilligung ist.

Arbeitsstand April 2025 20



	1. Planungsanlass
	1.1. Ziel und Zweck der Planung
	1.2 Geltungsbereich der 16. Teiländerung des Flächennutzungsplans
	1.3 Verfahrensablauf

	2. Grundlagen
	2.1. Rechtsgrundlagen
	2.2. Vorgaben übergeordneter Planungen
	2.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern
	2.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg
	2.2.3 Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen seit 2022
	2.2.4 Windenergieanlagen in Planung

	2.3. Städtebauliche Ausgangssituation im Änderungsbereich

	3. Planungsinhalte der 16. Änderung des Flächennutzungsplans
	3.1 Sonstige Sondergebiete Windkraft
	3.1.1 Abstand zu Siedlungen
	3.1.2 Abstand zu Verkehrsflächen
	3.1.3 Abstand zu gesetzlich geschützten Biotopen
	3.1.4 Abstand zu Waldflächen
	3.1.5 Abstand zum Landschaftsschutzgebiet Buchholz
	3.1.6 Abstand zu oberirdischen Versorgungsanlagen
	3.1.7 Trinkwasserschutzzonen

	3.2 Versorgungsfläche Elektrizität

	4. Wesentliche Auswirkungen der Planung
	4.1 Immissionsschutz
	4.2 Umweltprüfung
	4.3 Ergebnisse der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs.1 BauGB
	4.4 Ergebnisse der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs.1 BauGB


